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Nationalrat Grüne Kanton Freiburg,
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Agenda

13:15 Uhr Gerhard Andrey, Nationalrat und Parldigi-Kernteam:
Begrüssung und politische Einordnung der eingereichten Motionen 
zum E-Collecting Versuch

13:30 Uhr Daniel Graf, Politikstratege, Stiftung für direkte Demokratie:
E-Collecting: System-Update für die direkte Demokratie

13:45 Uhr Viktor Rossi, Bundeskanzler:
Unterschriftensammlungen für Volksbegehren: sicher, nachhaltig und digital

14:00 Uhr Fragen und Diskussion mit allen Anwesenden

14:45 Uhr Abschluss des Open Hearing



Parldigi Co-Präsidium und Kernteam

Franz Grüter
Nationalrat SVP, Luzern

Min Li Marti
Nationalrätin SP, Zürich

Gerhard Andrey
Nationalrat Grüne, Fribourg

Corina Gredig
Nationalrätin GLP, Zürich

Matthias Michel
Ständerat FDP, Zug

Nik Gugger
Nationalrat EVP, Zürich

Dominik Blunschy
Nationalrat Mitte, Schwyz
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E-Collecting: System-Update 
für die direkte Demokratie

Daniel Graf, Stiftung für direkte Demokratie

Parldigi, Open Hearing zu E-Collecting, Bern, 18. Juni 2025





Der «Status quo» beim E-Collecting ist 
kein Stillstand, sondern ein Rückschritt 
und damit ein Risikofaktor für unsere 

direkte Demokratie.



1. Das gesellschaftliche Betriebssystem ist längst digital.



POLITISCHE LANDKARTE: VOR  NACH «INTERNET»

Mai 1987 März 2018

Kern

Umfeld

Akteur wie 
z.B. Partei, 

Dachverband, 
CH-Allianz

Pop-Up 
Netzwerke mit 

schwachem Kern

1987 Schweiz ist online: WWW 
verbunden mit ETH, EPFL & CERN



Digitalisierung senkt 
Transaktionskosten und 

skaliert Pop-Up-
Netzwerke

Informationsbeschaffung, 
Koordination, Mittelbeschaffung, 

Mobilisierung, Medienarbeit, 
Lobbying, Marketing u.a.



Gletscher-Initiative 
Verein Klimaschutz 

Schweiz (2018)

E-ID-Referendum
 Bürger:innen-Komitee 

(2018)

Inklusions-Initiative
Kick-Off-Aktion mit 

Selbstbetroffenen (2021)

Stichwort: WeCollect und Rolle als Demokratie-Inkubator für Initiativen und Referenden
858’152 Unterschriften für Initiativen und Referenden (seit 2025)

210’709 Plattform-Nutzer:innen (Juni 2025)

6’839 Spender:innen (2024)



2. Wachsende Hürden und stärkere Exklusion



Digitalisierung erhöht 
Kosten 

Steigender Aufwand für Initiativ- und 
Referendum-Komitees. Outsourcing 
und Boom zweifelhafter Firmen für 

kommerzielle Sammlung – ohne 
wirksame Kontrolle.



Stark wachsender Aufwand für Initiativen und Referenden

1.50 CHF 
2015

7.50 CHF 
2024

Preis pro gesammelte Unterschrift 
durch kommerzielle Firmen 
Quelle: Medienberichte

400%
Preissteigerung in 10 
Jahren (2015-2024)

Wachsende Hürden für Parteien, 
Allianzen sowie insbesondere für 
Netzwerke und kleine 
Organisationen mit begrenzten 
Ressourcen. Trotz digitaler 
Kanäle bleibt das Sammeln auf 
der Strasse 
zentral für Projekterfolg!



Zentralisierung von Sammelaktionen in wenigen Zentren

Zürich

Bern

Basel

Genf

Lau-
sanne

Hohe Passantenfrequenz 
in Städten ermöglicht 
effizientes Sammeln. 

Mehr Freiwillige und 
engagierte Netzwerke 
erleichtern spontane Aktionen. 
Zudem bieten Städte höhere 
Sichtbarkeit und mediale 
Aufmerksamkeit.

Kommerzielle 
Sammler:innen konzentrieren 
sich auf Städte, da dort mehr 
Unterschriften pro Stunde 
möglich sind. 



Sinkende Effizienz digitaler Kanäle 

Sorry, kein Drucker!
Bei WeCollect.ch gaben 20% der 
Nutzer:innen 2023 an, keinen Zugang zu 
einem Drucker zu haben. Mit 
Smartphone statt Desktop im Alltag wird 
«Ausdrucken» eine noch grössere Hürde.

Wo ist der Briefkasten?
Ein zunehmender Teil der 
Bevölkerung verschickt so gut wie 
keine Briefe mehr. 

10-30%
Konversionsrate*

Nur ein kleiner Teil der 
«digitalen» Unterschriften 
kommt letztlich beim 
Komitee an. Je nach 
Personenkreis und 
Kampagnenaufwand.

* WeCollect-Erfahrungswert



Digitalisierung 
verstärkt Exklusion. 
Technologische Entwicklung wird 
nicht genutzt für Inklusions- und 

Partizipationsförderung. 



Briefkasten-Demokratie 
heisst: Papierpflicht 
statt Teilhabe 
Papier und Kugelschreiber sind 
eine Alltags-Barriere für 1,9 Millionen 
Menschen in der Schweiz, die mit einer 
Behinderung leben, nicht mobil sind, Lesehilfe 
benötigen oder einen Mauszeiger nutzen, aber 
keinen Kugelschreiber halten können.



3. Pilotprojekt: E-Collecting mit E-ID



Zielbild: Wer ab 2026 eine E-ID hat, 
kann – im Versuchsbetrieb – 

Initiativen und Referenden digital 
unterzeichnen.



Wie können wir mit 
MVP starten, ohne 

Prozesse zu 
überlasten?

 Pragmatischer Ansatz: E-
ID geprüfte Willensbekundung 

im PDF-Format.



«Quick Fix»: 1. Etappe

How l ow c a n we go?
Phase 2 (ab 2027)Vorbereitung (2025) Phase 1 (2026)

Bürger:innen nutzen – im 
Versuchsbetrieb – E-ID für 
Willensbekundung im 
PDF-Format. 

Weiterentwicklung und 
Ausbau, um Potential der E-
ID-Vertrauens-Infrastruktur 
zu nutzen.

 Das System wächst im 
Tempo des Föderalismus.

 E–ID-Abstimmung 
am 28. September 2025

 BPR-Teilrevision 
mit Art. 84a für 
Versuchsbetrieb



4. Abschliessende Bemerkungen



Beteiligen Sie sich daran, 

die Schlüsselfrage «How low 

can we go» zu beantworten 

– als Voraussetzung für 

einen wirksamen, raschen 

Versuchsbetrieb.

Setzen Sie sich ein, dass 

der politische Druck hoch 

bleibt, ein Versuchsbetrieb 

mit E-ID 2026 zu starten.

Engagieren Sie sich für die 

E-ID-Abstimmung, weil die 

Schweiz eine sichere 

digitale Identität braucht – 

für ein dringendes Update 

der direkten Demokratie!

Politischer Druck E-ID-AbstimmungPrototyp definieren

Was braucht es jetzt für sicheres, barrierefreies E-Collecting?





Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Daniel Graf, Stiftung für direkte Demokratie
T: +41 76 588 09 68
E: daniel.graf@ demokratie.ch
www.demokratie.ch



Unterschriftensammlungen für 
Volksbegehren: 
sicher, nachhaltig und digital

Viktor Rossi
Bundeskanzler



Diskussion

Gerhard Andrey, Nationalrat und Parldigi-Kernteam

Daniel Graf, Politikstratege, Stiftung für direkte Demokratie

Viktor Rossi, Bundeskanzler 

Moderation: Matthias Stürmer, Geschäftsleiter Parldigi



Ausblick kommende Parldigi-Anlässe

Public Cloud und Datenschutz (virtuelles Open Hearing)

Mittwoch, 25. Juni 2025 14:30 bis 15:30 Uhr auf BigBlueButton
Mit EDÖB Adrian Lobsiger und 
Danielle Kaufmann, Datenschützerin Basel-Stadt

«AI Made in Switzerland»: Erstes Swiss Large Language Model (LLM)

Mittwoch, 24. September 2025 13:15 bis 14:45 Uhr im Bundeshaus
mit Forschenden von CSCS, ETH Zürich und EPF Lausanne
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